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Nr 20 1915Halle Mittwoch den 13 Januar

Niederlage der Franzoſen bei Crouy
700 Franzoſen gefangen

4 Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre erbeutet
Zum Milch und Butterpreis

Von Arthur Becker Bartmannshagen
E C Wenn man die Frage aufwirft ob für die Milch

und ihre Produkte Höchſtpreiſe feſtzuſetzen ſeien dann wird
man zunächſt feſtſtellen müſſen daß der allgemeinwirtſchaftliche
Standpunkt gegenüber den Erzeugniſſen des Ackerbaues und
denjenigen der Viehzucht grundſätzlich ein verſchiedener iſt
Bei allen Arten Getreide beim Zucker bei den Kartoffeln ſteht
ein beſtimmter Vorrat einem beſtimmten Bedarf für eine be
ſtimmte Zeitdauer gegenüber Milch wird täglich erzeugt Man
kann ihre Erzeugung zwar um ein Gewiſſes erhöhen durcherhöhte Gabe von Ktaftfuttermitteln an die milchenden Tiere

wan kann ihr Angebot auf dem Markt um ein Gewiſſes ver
ringern durch erhöhte Verwendung zur landwirtſchaftlichen
Weiterproduktion Aufzucht Kälbermaſt Aber abgeſehen von
der Beweglichkeit innerhalb dieſer beiden nicht ſehr weit aus
einandergehenden Pole geht die Erzeugung von Milch und
ihren Produkten für den Markt ununterbrochen ihren Gang

Das eine Milchprodukt die Butter unterliegt auf dem
großen deutſchen Markt einer durch Geſchmack und Gewohnheit
r hervortretenden Differenzierung Man könnte von einer
Mainlinie des Buttergeſchmacks und der Butternachfrage

ſprechen Hüben kommt die Butter geſalzen zu Markt drüben
ungeſalzen viel ſchärfer ausgeknetet entwäſſert alſo fett
reicher und z B beim Braten erheblich verſchlagſamer EinPfund Ungeſalgene Butter mit erheblich geringerem Waſſer

gehalt bei erheblich kleinerem Umfang als ein Pfund nord
deutſcher Molkereibutter entſteht durch eine größere Jnanſprüch
nahme an den wertvollſten Beſtandteil des Urproduktes der
Milch hat alſo einen höheren Nährwert Dieſem Unterſchied
a ein Einheitspreis für das ganze Reich keine Rechnung
tragen

Alſo bilde man Wirtſchaftsgebiete und ſetze für ſie einenEinheitspreis feſt Auf dieſe Frage iſt zunächſt zu betonen

daß bei einem Produkt welches einen ſo weiten Transport
verträgt wie Butter ein Einheitspreis der nicht jeweils den
Marktverhältniſſen entſpricht ſofort zu Verſchiebungen der

aren von einem Gebiet ins andere in dasjenige mit dem
ſagte Preis führen würde Die wahren Marktverhältniſſe

nd aber nur feſtzuſtellen auf dem freien Markt Fragt ſich
wie iſt es mit dieſem freien Markt zurzeit beſtellt Darauf iſt
zu ſagen daß ſeit dem 15 November der amtliche Berliner
Bericht Notierungen für Butter nicht mehr enthält Weiter iſt

agen daß nichtamtliche Berichte ſtändig über e
a ſtilles Geſchäft zum Teil trotz Weichen der

Preiſe klagen und über große Rückſtände ir ſehen fort
ar Zufuhren große Lager wachſende Preiſe die aber nicht

oweit weichen do die Zufuhren aufgenommen die Läger ge
räumt werden Zwiſchen Angebot und Nachfrage iſt irgendwo
und irgendwie ein Hemmnis aufgetreten Und dieſes Hemmnis
ſoll nun durch einen Zwangspreis bezeichnet werden Von
einer ſolchen Maßregel verſpreche ich mir nicht den geringſtenErfolg Sie würde daran ſcheitern daß ein in ſich en
Marktgebiet nicht zu erſaſſen u einem in geſchloſſenen
Induſtriegebiet gegenüber zu ſtellen iſt Daß was wir alle
wollen dem Produzenten und dem Konſumenten gleichmäßig
ger werden iſt auf dieſe Weiſe unerreichbar

Nöglich aber iſt etwa vorhandene Hemmniſſe des Marktes
zu mildern oder a zu beſeitigen Vor allem wäre unver
züglich die fortlaufende amtliche Preisfeſtſtellung wieder ein
zuführen Demnächſt wäre den Rückſtänden den übergroßen
L zu Leibe ehen die eine natürliche Preisbildungverhindern Zur eſtſtelung der Lager genügt ein einfaches

ilar das ein oder zweimal wöchentlich zur ſelben Zeit
füllen iſt von allen Großhändlern von allen Groß

tolkereien unter Berückſichtigung der ſchwimmenden Be
ſtände Ueberſteigt die Geſamtheit der Beſtände einen gewiſſen
am großen Markt notwendigen Vorrat ſo iſt der geſamte Ueber
ſchuß amtlich für Rechnung des Eigentümers öffentlich

zu verſteigern die erlöſten Einheitspreiſe ſind bei der Bildung
r amtlichen Preisnotig mit zuge zu n So erhalten

wir den natürlichen Preis für den großen arkt für Berlin
Hamburg Köln Und die Provinz Wenn e der
amtliche Preis für den großen Markt Berlin Hamburg Köln

ellt wird ſo ergibt ſich aus ihm zwanglos der natürliche
für jeden Ort des den Markt umgebenden Produktions

ebietes Wenn z wie jetzt im Berliner Großhandel/52 bis 1,55 Mark für feinſte Butter 1,48 bis 1,52 ver für

zweite Qualität li wird dann ſind 52 und Speſen ab
die Koſten des Ausſtechens des Detailierens hinzu

chnen ſo ergibt ſich jeweils für jeden Ort der natürliche
reis gegen deſſen jeweilige zwangsweiſe r da er

d rn den wirklichen Verhältniſſen des großen Marktes
ernd an h nichts mehr einzuwenden wäre weder vom

Standpunkt des Produzenten noch von demjenigen des Konſener der ſeinerſeits nur noch erwarten und verlangen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 13 Jan vorm
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Gegend von Nieuport fand ein heftiger Ar
tilleriekampf ſtatt der die Räumung der feindlichen
Schützengräben bei Palingsbrug Vorort von
Nieuport zur Folge hatte Die feindlichen Angriffe am
Kanal von La Baſſée ſind endgültig abgewieſen

Franzöſiſche Angriffe auf Laboiſſelle und die Höhen
von Nouvron wurden zurückgeſchlagen

Dem geſtrigen erfolgloſen franzöſiſchen Angriff auf die

Höhen bei Croun folgte ein deutſcher Gegenan
griff der mit einer vollſtändigen Niederlage der Fran
zoſen und einer Säuberung der Höhen nordöſtlich Cuffies und
nördlich Crouy endete

Unſere Märker ſetzten ſich in Beſitz von zwei franzöſiſchen
Stellungen machten 709 Gefangene und eroberten 4 Geſchütze

ſowie mehrere Maſchinengewehre e
Franzöſiſcher Sappeurangriff in Gegend ſüdlich St Mihiel

iſt erfolglos abgewieſen

Unſere Truppen ſetzten ſich in Beſitz der Höhen nördlich
und nordöſtlich Nameny

Jn den Vogeſen iſt die Lage unverändert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Oſten änderte ſich geſtern nicht

Oberſte Heeresleitung
XXTÄX

kann daß ſchlimmſtenfalls zwangsweiſe zu dem feſt
geſetzten Preiſe die Nachfrage des Orkes voll befriedigt wird

Auf der Grundlage eines ſolchen natürlichen örtlichen
Butterpreiſes ergibt ſich dann zwanglos der jeweils angemeſſene
Preis für Vollmilch für jeden Ort aus dem Verhältnis
von Milch zu ſeinem Produkt der Butter für deſſen Feſtſetzung
wir im Reichsgeſundheitsamt die gegebene Behörde haben
Daß darauf beſtanden werden muß daß ein Nahrungsmittel
wie Milch nicht nur in guter Beſchaffenheit ſondern zu ange
meſſenem Preiſe und die Nachfrage vollbefriedigend wenn
es ſein muß zwangsweiſe ſeilgehalten werde bedarf
keines Beweiſes

Die allgemeine militäriſche Lage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Verſchiedentlich haben die Meldungen des deutſchen
Großen Hauptquartiers hervorgehoben daß die en
zoſen und Engländer bei ihren vergeblichen Angriffen auf
die deutſchen Stellungen in Weſtflandern und Nordfrank
reich erhebliche zum Teil ſehr ſchwere Verluſte er
litten hätten Jn der letzten Meldung wird dies an einem
beſonderen Falle näher ausgeführt Danach haben die Fran
zoſen in den Kämpfen im öſtlichen Teil der Argonnen ſeit
dem 8 Januar allein an Gefangenen 17 Offiziere und 1600
Mann verloren ſo daß ihr Geſamtverluſt einſchließlich Toter
und Verwundeter an dieſem einen Teile des Gefechtgfeldes
auf 3500 Mann geſchätzt wird Wenn man ſich überlegt an
wieviel Stellen gleichzeitig die Franzoſen in der letzten e
angriffsweiſe vorgegangen ſind und wie ſie ſtets ohne Erfolg
grräwpft haben ſo kann man ſich einen Begriff von der Höhe
der dabei erlittenen Verluſte machen Sie müſſen außer

n ſein und es iſt deshalb ſehr wohl begreiflich daß
es den Franzoſen ſehr ſchwer fällt die Lücken rechtzeitig
wieder auszufüllen Um ſo unwahrſcheinlicher aber erſcheint
es daß ſie in der Lage ſein ſollten eine ganz neue zweite
Armee aufzuſtellen und mit ihr eine große Offenſive zu unter
nehmen Bekanntlich war von ſolch einem Unternehmen
ſehr viel in franzöſiſchen Zeitungen die Rede Nach den
neueſten ren e ſcheint es aber als ob dieſer Plan
nicht mehr ſo im Vordergrunde ſtände wie früher zu
haben wahrſcheinlich die ſchlechten Ergebniſſe beigetragen
die die Franzoſen bisher mit ihren Angriffsverſuchen in der
Gegend awiſchen Belfort und Mülhauſeſt erzielt haben des Vodens bedeutend verändert in den

Alle die Angriffe die die Franzoſen im Weſten auch am
letzten Tage wieder unternommen haben ſind wiederum
abgewieſen worden während die Deutſchen wie an den vor
hergehenden Tagen in den Argonnen weitere Fortſchritte
zu verzeichnen hatten

Auf dem öſt lich en Kriegsſchauplatz haben die Ruſſen
verſucht in Nordpolen offenſiv vorzugehen um dadurch das
deutſche Vorgehen aufzuhalten Jhre Verſüche ſind aber alle
geſcheitert Dagegen hat der deutſche Angriff trotz des
ſchlechten Wetters immer wieder Fortſchritte gemacht So
dringen die deutſchen Truppen immer weiter auf Warſchau
ſelbſt vor wobei es ſich allerdings noch nicht überſehen läßt
wann der ruſſiſche Widerſtand ganz gebrochen ſein kann ſo
daß auch die letzten Abteilungen des Gegners bis nach War
ſchau ſelbſt hereingeworfen ſein werden An der unteren
Nida haben die Ruſſen mit ſtarken Kräften verſucht die
öſterreichiſchen Stellungen zu erobern aber auch hier ohne
jeden Erfolg Jn Weſtgalizien und in den Kar
pathen haben unſere Verbündeten ihre Stellungen ge
halten ſo daß die Ruſſen an keiner Stelle weiter vorwärts
kommen konnten Daß die Operationen auf dem ganzen
Kriegsſchauplatze nicht ſchneller einer Entſcheidung zugeführt
werden können liegt in der Ungunſt des Wetters begründet
ſowie ſich dieſes beſſert wird auch der Angriff ſchneller und
erfolgreicher vorgetragen werden können

n

Die Lage in Rußland
Die Berichte der Ruſſiſchen Telegraphenagentur über

die Vorgänge in Polen ſchweigen wie gus Kopenhagen ge
drahtet wird bereits ſeit fünf Tagen völlig von der üblichen
Aufzählung angeblich errungener Vorteile Die Petersburger
Zeitungen treffen ſeit 1 Jan nur noch mit dem Zulaſſung
ſtempel einer neu errichteten ruſſiſchen Ausfuhrzenſurbehörde
dort ein Weiter meldet der Draht

Genf 12 Januar Die Mailänder Blätter melden an
Petersburg die ergangene Veröffentlichung eines Jaren
ukas auf Ausmuſterung aller bisher als bedi untauglich
zurückgeſtellten Stellungspflichtigen der letzten 10 Jahrgänge

Kopenhagen 12 Januar Jn Petersburg und Moskan
iſt ein Ausſtand der Arbeiter zum Zeichen des Einſpruches
gegen die Verhaftung ſozialiſtiſcher Mitglieder der Reichs
duma ausgebrochen

Der Kuſſeneinfall in Ungarn mißglückt

Berlin 13 Januar
Der Einfall der Ruſſen in Ungarn hat mit einem Miß

erfolg geendigt Jm Szaroſer Komitat ſtehen nur noch ar
der nördlichen Grenze ſchwache Streitkräfte D

Die Schlacht an der Bzura

c B Petersburg 3 Januar
Jn der Beſprechung der Schlacht an der Bzura ſtellt

Oberſt Michailowski im Rußkoje Slowo feſt daß die artil
leriſtiſche Ueberlegenheit der Deutſchen aus verſchiedenen
Umſtänden groß ſei Sie hätten mindeſtens 800 Geſchütze an
der Front vor Warſchau

Zu den Gerüchten über ruſſiſche Friedenswünſche

e B Frankfurt a 13 Januar
n Verbindung mit den Gerüchten von einem ruſſiſchen

Wunſche nach einem Sonderfrieden war verſchiedentlich dae
Gerücht aufgetaucht Graf Witte habe eine Reiſe nach Deutſch
land angetreten Auf Grund von Erkundigui an ma
gebender Stelle kann die Frankf Ztg mitteilen daß an der
Nachricht von einer Reiſe Wittes nach Deutſchland kein wahre
Wort iſt Ein ſolcher Verſuch würde weder der polit
Lage noch der in den kämpfenden Staaten herrſchenden Stim
mung entſprechen am allerwenigſten der Deutſchlands

Die Mitteilung der Frankf Ztg iſt eigen Jn
formationen nur zum Teil richtig Selbſtverſtändlich iſt es
daß Deutſchland den inoffiziellen Wünſchen ruſſiſcher unmaß

licher Kreiſe kein beſonderes Jntereſſe entgegenbringtda dieſe Wünſche doh immer wieder zutage treten

weiſt eine Auslaſſung in der deutſchfeindl
Wremja die das B wiedergibt Der Militärberi
erſtatter ſchreibt im Nowoje Wreinja

Der aſtronomiſche Winter hat nen die Kälte wird
einen breiten Ponton über die Flüſſe Seen und Sü

agen die ja an vielen Teilen der Front als natürlnern der Verteidigung dienen die Kälte wird teil
e verbeſſern teils zerſtören wie ſie die Eigentie ehe
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lingswetter mit ſeinem

derartig eingegraben haben daß es die größte
ird ſie von dort wieder zu vextreiben

ſelbſtändig Ausgrabu

e e e earchäologiſchen ronologie derwährend der verſchiedenen kulturhiſt

een zwei oder nhalb Monatent wi di ühen der gut un Sudgſe
Es wäre äußerſt wünſchenswert daß dieſer unglaubliche Krieg

Winter bevor

der i öhepunkt der Sommerhi usbrach mit dem Eintreten v größten Kälte ende be a S mit e

Die Kampflage in Flandern

TWV Amſterdam 12 Jan Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet Sachverſtändige ſind darüber einig daß

die Deutſchen ſich auf der Strecke von Knocke Heyſt Oſtende
ihe koſten

Die B ngs
truppen haben es ſich inzwiſchen in den Hotels der verſchiede
nen Badeorte ſo bequem wie möglich gemacht Von überall
her ſchleppten ſie Betten und Matratzen herbei um in den
großen Hotelſälen zu ſchlafen Sie haben nun auch Zonte
das am nächſten bei der holländiſchen Grenze liegt geräumt

Aus einem Telegramm des offiziellen Augenzeugen
bei dem engliſchen Heere über die Kämpfe in Flandern wo
das Waſſer eins der wichtigſten Kampfmittel im gegen
wärtigen Kriege iſt iſt folgendes zu entnehmen Am
4 Januar ſo erzählt der Augenzeuge hörten unſere Leutedas Geräuſch von Pumpen in den Laufgräben des Feindes
die ſich gegenüber der unſrigen befanden Sie vermuten daß
die Deutſchen Pumpen zum Austrocknen der Laufgräben be
nühßtten An verſchiedenen u haben die Deutſchen ver
ſucht Waſſer aus den Laufgräben in die Häuſer zu leiten
jedoch ohne Erfolg Das Problem wie das Waſſer aus
den verſchiedenen Gräben beider Gefechtslinien ſich entfernen
laſſe findet die größte Aufmerkſamkeit Das ſchlammige
Waſſer iſt ſehr ſchwer abzupumpen Die Deutſchen hatten
ſehr ſchwere Verluſte erlitten Der Augenzeuge des eng
liſchen Heeres will wiſſen daß die Stärke der Kompagnien
auf nahezu 50 Proz r ſei Wie er diesn feindlichen Lager aus feſtgeſtellt hat ſagt er leider
nicht

K

T V Kopenhagen 13 Jan Nationaltidende meldet
Rach den letzten Nachrichten entfalten die Deutſchen in Flan
dern eine lebhafte Tätigkeit Alles deutet darauf hin daß
ſie einen günſtigen Augenblick abwarten um einen gewalt

n Vorſtoß zwiſchen Dixmuiden und dem Meere zu unter
nehmen

Deutſche Flugzeuge abermals üher Paris

e B Rom 13 Januar
Hierher wird aus Paris telegraphiert Zwei deutſche

Flieger erſchienen über Paris der eine über Montdidier
Pontoiſe der andere über Danmartin kommend Die Flie
z verſchwanden als mehrere franzöſiſche Flugzeuge herbei
eilten

WIB Paris 12 Januar Der Temps meldet De
Bevölkerung von Paris wird binnen kurzem durch die Preſſe
von Maßnahmen benachrichtigt werden die für eine eventuelle
Verminderung der Straßenbeleuchtung getroffen worden ſind
um der Gefahr einer Beſchießung durch Zeppeline und Flug
zeuge zu begegnen

e B Genf 13 Januar Jn Paris haben die wieder
holten Fliegerangriffe auf Dünkirchen große Erregung her
vorgerufen und die Bewohner find in ſtetiger Angſt daß die
a ne le auf Paris wiederholt werden DerKriegsminiſter Millerand und der Miniſter Gallieni haben
in aller Eile die Luftverteidigungsmaßnahmen der Stadt
einer Reviſion unterzogen Obwohl der Leiter des fran
zöſiſchen Flugweſens General Hirſchauer bereits vor Mo
natsfriſt innerhalb der Pariſer Bannmeile die umfaſſend
ſten Abwehrmaßregeln gegen Zeppeline und Flugzeuge
vorgenommen hatte ſind dieſe Maßnahmen jetzt noch ver
ſchärft worden Die Aviatiker haben ihre Wachtpoſten nicht
mehr in dem füdlich gelegenen Jſſy ſondern in SaintDenis
Dort find alle möglichen Gebäude und Türme mit Kanonen
verſehen Auch der Montmartre der Père la Chaiſe und
das Panthéon enthalten rieſige drehbare Kanonen Mäch
tige Scheinwerfer ſind neuerdings auf den Höhen der Um
gebung von Paris angebracht

eUnzu riedeuheit in Frankreich
Aus Le Havre wird über Holland berichtet Der Wunſch

genaue und vollſtändige Verluſtliſten veröffentlichen zu
können wird von mehreren Provinzialzeitungen mit großer
Entſchiedenheit ausgeſprochen Das Journal in Rouen
weiſt auf in Deutſchland übliche Gepflogenheit hin aus

iche Verluſtliſten der vor dem Feinde gefallenen Krieger
erauszugeben Wir ſind nicht in der Lage uns über die

verfügbharen Kräfte unſeres Landes ein klares Bild zu
machen l uns von einer ſinnlefen unerhörten Polizei

ler alles vorenthalten wird was einigermaßen zur Auf
lärung dienen könnte Das Traurigſte dabei iſt daß die

Zenſur in den Händen von Journaliſten liegt die beſſer
täten den Rotſtift mit der Flinte zu vertauſchen Wenn der
Krieg zu Ende iſt dann werden dieſe Verräter die durch
Unterdrückung der Wahrheit den Beruf entwürdigen aus
den Preſſevereinigungen ausgewieſen Die Regierung wird
heftig angegriffen weil re aller Zenſur die Beſprechung
der politiſchen Vorgänge möglich wird Die öffentliche Mei

nung fängt zu merken an daß man nicht mehr viel von dem
glauben darf was in den Blättern ſteht ſchreibt der Demo
krat von Havre Die Regierungsblätter treiben einen Wett
kampf in der Veröffentlichung unzutreffender Berichte weil
ſie auf dieſe Weiſe hier und da eine m Neuigkeit
erhaſchen die der Konkurrent nicht hat Jn Friedenszeiten
mag das hingehen daß aber 5 ebenſo gehandelt witrd iſtein Schaden für die Preſſe M

Bombardement von Makbrjal

e B London 13 Januar
Nach hier vorliegenden halbamtlichen Depeſchen hat die

türkiſche Schwarze Meer Flotte die befeſtigte ruſſiſche Hafen
ſtadt Makrjali etwas ſüdlich von Batum bombardiert und
die Befeſtigungen faſt völlig zerſtört Beſonders heftig war
das Bombardement der inneren Hafenanlagen wo ſämtliche
ruſſiſchen Handelsſchiffe die ſich dorthin geflüchtet hatten
zum Sinken gebracht wurden Wohnhäuſer wurden nicht
zerſtört Die ruſſiſchen Geſchütze konnten das Feuer nicht er
widern da ſie keine genügende Tragkraft hatten Einzel
heiten ſind noch nicht bekannt

Die eneliſhen Vefeſtigrugsarbeiten am Sueztaral

W IB Paris 13 Januar Das Journal berichtet aus
Mabdrid Pafſſagiere des aus Oſtaſien in Algeciras einge
troffenen Dampfers Alicante berichten daß ſie bei der
Fahrt durch den Suez Kanal längs der Ufer zahlreiche eng
liſche Truppenlager geſehen haben und daß neue bedeutende
Verteidigungsarbeiten ausgeführt wurden
fliegen beſtändig das ganze Gebiet Nach der Durchfahrt
ſeien ſie einem Truppentransport von 58 Dampfern begegnet
der von einem großen Geſchwader begleitet war

Ein arger engliſ er Mißerfolg

wib Konſtantinopel 12 Januar Zuverläſſigen Mit
teilungen zufolge beſchoß ein türkiſcher Wachtpoſten in
Schiſchen 7 Stunden von Akaba ein von dem eng iſchen
Kreuzer Minerva aufgeſtiegenes Waſſerflugzeug und zwäng
es durch Zerſtörung der beiden Flügel ſowie der Schrauben
zum Niedergehen Auf dem Flugzeug wurden eine Karte
auf der die Richtung durch das Wadi ElAraba eingezeichnet
war ſowie verſchiedene weitere Unterweiſungen vorgefunden
Der Beobachter Gerald wurde gefangen genommen während
nach dem Führer des Flugzeuges der geflüchtet iſt geſucht
wird Der engliſche Kreuzer Doris der ſeit einiger Zeit
in den ſyriſchen Gewäſſern kreuzt und die Telegraphen
leitungen zerſtört landete am 9 d M bei Sariſeki Truppen
die jedoch infolge des heftigen Widerſtandes der Küſtenwachewieder an Bord gehen ugien wobei ſie 11 Munitionskiſten

und eine Menge verſchiedener Geräte zurückließen Am Tage
darauf nahm der Kreuzer eine zweite Landung an der Küſte
bei Alexandrette vor und beſchoß entgegen dem Völkerrecht
offene Ortſchaften mit Geſchützen und Maſchinengewehren
e we Jrauen zwei Mädchen und ein Knabe fanden dabei
en Tod

Außlands Kulturarfänge

Seine Veſiedelung durch die Schweden vor 1000 Jahren

l Die verſchlungenen Wege der Menſchheitsgeſchichte
haben es mit ſich gebracht daß Rußland ſeit Jahrhunderten
ſchon ein natürlicher Gegner Schwedens juſt dieſem fkan
dinaviſchen Volke ſeine erſten kulturellen Anfänge verdankt
Es waren ſchwediſche Wikinger die vor rund einem Jahr
tauſend aus ihrer nordiſchen Heimat nach den Gegenden des
heutigen Rußland und weiter nach dem nahen Otrient ge
wandert waren und deren Spuren ſich heute noch in großem
Umfange nachweiſen laſſen Aber erſt in jfüngſter Zeit iſt
über dieſe kulturellen Zuſammenhänge zwi eden
und Rußland ein großes zuſammenfaſſendes Werk erſchienen
in dem das vorliegende Forſchungsmaterial berück
ſichtigt iſt ſe nach langjährigen Reiſen und vorbe
reitenden Arbeiten nunmehr vollendete monumentale Arbeit
hat den ſchwediſchen Archäologen Dr Ture Arne zum Ver
ſaſer rn i e 3 z der r études orientalesunter dem Tite uede et lOrient jetzt erſchienen DerHauptwert des Werkes beruht auf den e der ſorg
fältigen Unterſuchung der vorhandenen Altertumsfunde im
Anſchluß an die Verfolgung der Schichale jener nach Ruland und Byzanz verſchlagenen ſchwediſchen Wikinger S

hat Dr Arne 47 ruſſiſche Sammlungen und Muſeen unter
ſucht ungeachtet der Verwertung der deutſchen W
öſterreichiſchen däniſchen und franzöſiſchen Sammlungen diArt Außerdem hat er an ver e n e

Die in dem Werke entngen geleitet
haltene klate und lückenloſe Ueberſicht der Verbreitung ſtan

land bietet die Grundlage einer
nderungen

i

oriſchen Perioden Die
älteſten Funde die aus dem 8 hunde r datiu befinden ſich in Kurland a le v
des 9 Jahründerts ließen m ichen Uferdes LadogaSees nieder er t e rmannen
ſtadt Staraja Ladoga in der nordiſchen Literatur Aldeig

juborg genunnt wo man deutliche eines ganzen Gutshaofes mit verſchiedenen Holzbauten einem Brunnen und
Waffen ſchwediſcher Herkunft ausgegraben hat Zu Beginndes 10 Jahrhunderts lebte eine e Bevölkerung am

oberen jepr im jetzigen Gouvernement Smolenst und

Schweden

7 Tr X JWlängs der oberen Wolga in den Gouvernements Jaroslaw
und Wladinmtir Während dieſes Jahrhunderts hinterließ dieſchwediſche Kultur in verſchiedenen Teilen hen eß gie

deutlichen Spuren Aber ſeit dem 11 Jahrhundert ließ ſich
auf archäologiſchem Wege nichts mehr nachweiſen das
Chriſtentum hatte mittlerweile in Rußland Eingang ge
funden und die Gräber ſeit dieſer Zeit enthalten keine Opfer
gaben mehr Aus der Art der Funde bis zum 10 Jahr
hundert läßt ſich nachweiſen daß nicht nur ſchwediſche Männer
ſondern auch Frauen damals in Rußland ſeßhaft geweſen
ſind es handelte ſich alſo nicht etwa um durchziehende Er
oberer ſondern es waren dauernde eng Siedelungen
auf dem Boden Rußlands Dieſe Koloniſten waren nach
e bis in die Gouvernements Wjatka und Kaſan nach

Süden bis Saratow und Woroneſh vorgedrungen
Nachdem ſo die Zeit und das Gebiet der ſchwediſchen

Koloniſation in Rußland feſtgelegt waren galt es die Wege
ausfindig z mäachen auf denen die Wikinger ihren Handel
durch Rußland betrieben haben Die Spuren davon zeigen
ſich in der Münzfunden So hat man in Schweden etwa
40 000 arabiſche Münzen aus der Wikingerzeit und der dar

dieſe Münzen meiſt aus dem Orient längs der Wolga na
i gekommen waren Um dieſe Theorie auf ihre

Stichhaltigkeit nachzuprüfen hat Dr Arne eine ſtatiſti
Arbeit über die Fundſtellen orientaliſcher Münzen in Ruß
land geliefert Daraus ergibt ſich daß die am Oberlauf der

olga liegenden Gouvernements die reichſten Münzfunde
gebracht hat en und daß von rig Gouvernements die
enigen wieder in bezug auf die Münzfunde an der Spitzetehen in denen die ſchwediſche Einwanderung am ſtärtſten

geweſen iſt Aus dieſein Umſtande und aus den außerordent
lich reichen entſprechenden ſchwediſchen Funden auf der Jnſel
Gotland der natürlichen Zwiſchenſtation en Skandinavien und Rußland zieht Dr Arne den S der

Handel jener e Zeit von dem dieſe Münzen Kunde
eben haupt hen den Händen der Schweden gelegen hatinige Anzeichen deuten auch darauf hin Ka er und

vor allem die um dieſe Zeit im ſüdöſtlichen land herr
ſchenden Khazarer bis ins Oſtſeegebiet hinein Handel ge
trieben haben Die Handelswege nach eden gingen u
weſentlichen längs der Wolga vom alten Khazarreich und

in Oſt
as ſich aus

von den Gouvernemenis Wja erm und Krußland aus Um das Bild Wo
dem regen Kulturaustauſch zwiſchen Schweden und dem

Flieger über

Epoche aufgefunden Es war anzunehmen 2 agen kleine Bronzeknöpfe
ori

Die Marinedehatte im Oberhans

T London 12 Jan Jm Laufe der Debatte über die
Marineangelegenheiten im Overhauſe hat Lord Crewe kon
ſtatiert daß die britiſche Flotte trohdem eine Anzahl neuer
Schiffe beſonders kleinen Tonnengehaltes für den Hilfs
dienſt vom Stapel gelaſſen worden ſind faſt vollkommen über
einen normalen Effektivbe verfüge Man müſſſe aller
dings eventuell auch die Seeſoldatendiviſion die eigentlich
für den Landdienſt verwendet werden foll als Reſerve

rechnen
Lord Selborne hat einen T esvorſchlag eingebracht

wonach ein Spezialkriegsgerichtshof gebildet werden ſoll
der das Urteil über die Verantwortlichkeit abzugeben hätte
die durch den Verluſt jedes Kriegsſchiffes in Kriegszwecken
entſtanden ſei Lord Crewe erklärte daß dieſer Gedanke ihm
vollkommen neu ſei Wem ſoll man ſolche Verantwortlichkeit

Den Ueberlebenden des Schiffes oder dem
dmiral der die betreffende Bewegung des Schiffes angeregt

hat Lord Crewe lehnte es ab ſich weiter mit dieſem Vor
ſchlage zu befaſſen indem er der Befürchtung Ausdruck gab
daß die Exiſtenz eines ſolchen Sonder Kriegsgerichtshofes nur
jegliche kühne Flottenbewegung im Keime erſticken würde

Verſtändigung zwiſchen England und Amerika

T V Kopenhagen 13 Januar Nach einer Londonei
Meldung ſei anzunehmen daß zwiſchen England und Amerikg
zu Verſtändigung in der Konterbandefrage erzielt werder
dürfte

Die Kämpfe im Sanghagebiet
Paris 12 Januar Der Temps meldet Das hier ein

getroffene Amtsblatt vom Kongo vom 15 November gibt
einen Bericht über die militäriſchen Operationen im Sangha
gebiet Jn dem Bericht heißt es

Anfang Oktober eroberte eine Kolonne die zuvor Bongo
und Ueſſo eingenommen hatte Djembe 50 Kilometer nördlich
Ueſſo und marſchierte dann gegen Nola vor Die Verbindung
der Kolonne mit dem Poſten in Ueſſo wurde wenige Tage
darauf vom Feinde abgeſchnitten der Ndzimu einnahm und
befeſtigte Nach dem Eintreffen der aus Brazzaville erbetenen
Hilfe wurde am 26 Oktober Ndzimu angegriffen und nach
zweitägigem erbitterten Kampfe eingenommen Andere
Kolonnen nahmen unterdeſſen Nola Carnot und i

L T

Die endende Burenerhebung

London 12 Januar Das Reuterſche Bureau bringt
die amtliche Mitteilung aus Prätorig vom daß eine kleine
Abteilung aufſtändiſcher Buren bei dem Verſuche nach
Deutſch Südweſtafrika zu entkommen an der Grenze von
Betſchuanaland gefangengenommen worden ſei L

Deutſches Reich
Noch einmal der Fall Traub

L O Nachdem der preußiſche Oberkirchenrct
das Angebot des Pfarrers Gottfried Traub abgelehnt
hatte ihn während des Krieges in einem geiſtlichen Amt
wieder zu verwenden und man dieſe Entſcheidung als ſchwer
vereinbar mit dem politiſchen Burgfrieden empfunden hatte
verſuchte die Deutſche Tageszeitung darzulegen daß der
politiſche Burgfriede nicht ſo weit gehen dürfe die Aufrecht
erhaltung des status quo ante unmöglich zu machen Dazu
wird jetzt in der Chriſtlichen Freiheit mit vollem Recht

ausgeführt gDieſe Auslegung des Burgfriedens iſt notoriſch falſch War
um hat dann die preußiſche Regierung Lichnowsky auf den Gneſe
ner Biſchofsſtuhl berufen Warum hat man in Preußen Jeſuiten
als Seelſorger beim Militär zugelaſſen Warum hat man die Ein
ſtellung der Sozialdemokraten in Militärwerkſtätten genehmigt
weil man von ſeiten der Regierung vergeſſen wollte und
vergeſſen hat Das iſt der Sinn des Burgfriedens wie ihn
die Regierung auslegte Wäre der vorherige Stand aufrecht
erhalten dann hätten wir ja den Krieg im eigenen Lande ver
ewigt Der Oberkirchenrat wollte nicht vergeſſen das iſt ſeine

Orient innerhalb Rußlands während des erſten Jahrtauſends
unſerer Zeitrechnung ergibt mußten auch die ſchwediſchen
Funde auf ihre orientaliſche Abkunft hin unterſucht werden
Es iſt Dr Arne auf Grund ſeiner langjährigen Studien auf
dieſem Gebiete tatſächlich gelungen die über ganz Schweden
verbreiteten diesbezüg ichen Funde mit dem Lande derMärchen und Kalifen urſächlich in Verbindung zu bringen

So bildet z wie Dagens Nyheter hervorheben der Nach
weis der Uebereinſtimmung des während der Wikingerzeit
vorherrſchend geweſenen Gewichtsſyſtems mit demjenigen das
ſich auf die perſiſch meſopötamiſche Drachme gründet eine
überraſchende Entdeckung Vielleicht iſt auch die perſiſche
Drachme nur ein komme des gleichnamigen attiſchen
Wertſyſtems Man ſieht wie durch eine ſolche Entdeckung
hiſtoriſche Einblicke von ungewöhnlicher Tiefe eröffnet wer
den Ein anderes äußerſt intereſſantes h für ſolche
Zuſammenhänge iſt der Nachweis des orientaliſchen Charakers
eines Grabfundes in der alten ſchwediſchen Mälarſtadt Birka
Dieſes Grab enthielt das Skelett eines Mannes deſſen Gürtel
von kleinen mit orientaliſchen Ornamenten verzierten

laketten gebildet war An der einen Seite des Skeletts
le Der Mann kann re einentaliſierter Schwede wie ein vrientaliſcher Kaufmann

r ſein der die jetzt verſchwundene ſchwediſche Handels
tadt gegen Ende des neunten nachchri tlichen Jahrhunderts

beſuch ufenthalt genommenat und dort feinen dauernden
Einen beſonders ſtarken Eindruck von der innigen

ſelwirkung zwiſchen nordiſcher und orientaliſcher Kultur
ewinnt man aus den ornamentalen Funden Hier hat Dr
rne mit großem Zwarſſing die Stilmiſchung nachgewieſen

Vor allem ſieht man wie die Pflanzenornamentik die ur
ringe in Schweden gar nicht vorhanden war unter dem
influß des Orients allmählich in der eigentümlichſten Weiſe

mit der alten germaniſchen Tierornamentik verſchmolz Die
ruſſiſchen Funde liefern hierfür die r Beweiſe
ſo ſieht man z B auf einem ert ſowohl rein orientaliſche
wie rein ſchwediſche Ornamente während auf einem anderen
rennt arde eine Drachenſchlinge geradezu in einer Artkanthusranke ausläuft Man ſt ſedenſau ſchon aus
dieſen kurzen Andeutungen wie bebeutungsvoll die Arbeit
des n für die Kenntnis jener altenPeriode en Kultur iſt und welche Einhlicke ſieK lnnt e al der das ſchwere

e rbariſchen Oſten Europaswickelte Kultur aufpfropftg ſos letne kyon weit ent
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daß das

s aber bleſe Halinns ſollte nicht auch noch juriſtiſch beorlndet

Wir werden das dem Oberkirchenrat auch nicht ver

geſſen

Gewertſchaftliche Führer zur Kriegsfrage

L o Jn der Sozialen Praxis bringt Dr Heyde
eine Zuſammenſtellung von Aeußerungen gewerkſchaftlicher

er und Zeitungen über den Krieg und die durch ihn ge
innere Lage Er zitiert dabei eine Stelle aus dema e eines Cann ätter Ebgialdemotraten wo es heißt

Wer heute nicht feſt und treu zu ſeinem Vaterlande ſtehtund ihm ſein letztes reubig gibt hat für alle Zeit das Recht

verwirkt vom Vaterlande etwas zu verlangen Wenn die
ſer Krieg vorbei iſt dann wird es ein Taſten und Fühlen
nach neuen Richtlinien geben denn die Weltgeſchichte bindet
ſich zu kein Programm Ferner wird eine Schri
Hugo Heinemann erwähnt über die ſozialiſtiſchen Er
tungenſchaften der Kriegszeit worin dieſer ſagt nach dem
Friedensſchluß werde keine Zeit zu Deklamationen ſein die
nachgexade jeder gelehrige Papagei wiederholen könne r
dern alles werde an praktiſche ſtets ſich der hohen Ver
antwortlichkeit bewußte Mitarbeit an der Geſetzgebung des
Reiches ankommen Aehnliche Aeußerungen in großer Zahl
ſind in der Heydeſchen Zuſammenſtellung noch enthalten

Ein Zentrumskandidat für Glatz Habelſchwerdt
Nach der Schleſiſchen Volksztg ſtellte eine Vertrauens

männerverſammlung der Zentrumspartei für den Wahlkreis
Gla z für die Reichstaägserſatzwahl die demI ür den verſtorbenen Abgeordneten Sperlich ſtattzu
finden hat den Reichsgrafen Magnie Eckersdorf auf

t

Das Kriegsbrot
Warum fehlte es an Brot

Durch die letzte Bundesratsverordnung iſt der Kar
teffelzuſatz zum Roggenbrot von 5 auf 10 Proz heraufgefetzt
worden Dieſe Mahregel hat ſich als notwendig erwieſen
aus zwei verſchiedenen Gründen Als durch die erſte Ver

ordnung des Bundesrats der Kartoffelzuſatz auf mindeſtens
5 Proz Be wurde geſchah dies in der Erwartung

u likum aus eigenem Antriebe im Jntereſſe un
ſeréèr Lebensmittelverſorgung durch Streckung der Getreide

vorräte ſehr bald zum Verbrauch des Brotes mit dem
höheren Kartoffelzuſatz übergehen würde nachdem ſich her
ausgeſtellt hatte daß Brot mit Kartoffelzuſatz nicht nur
wohlſchmeckend ſondern auch gut bekömmlich ift Ebenfo
rechnete man damit daß die Bäcker in ihrem eigenen Jnter
eſſe Brot in großem Umfang herſtellen würden Beide

Erwartungen ſind jedoch enttäuſcht worden Jn der Mehr
zahl der Bäckereien war auch lange nach dem Jnkrafttreten
der Verordnung Brot überhaupt nicht zu kaufen und in

einer ganzen Reihe von Orten iſt ſolches niemals hergeſtellt
worden Es mußten infolgedeſſen um das erſtrebte Ziel

zu erreichen Zwangsmaßnahmen getroffen werden Außer
dem aber war bei einem Kartoffelzuſatz zum Roggenbrot
von nur 5 Proz eine nahrungsmittelchemiſche Kontrolle
nicht möglich während ein Mindeſtzuſatz von 10 Proz durch
eine Unterſuchung feſtgeſtellt werden kann Um einem etwai
gen Mangel an Trockenkartoffeln zu begegnen iſt den Bäckern

geſtattet auch gequetſchte oder geriebene Kartoffeln zu ver
wenden Man hat jedoch nicht den einem Zuſatz von 10

Prozent Trockenkartoffeln entſprechenden Mindeſtſatz von
S ont Gewichtsteilen vorgeſchrieben ſondern nur 30

rozent
Das iſt an ſich wohl nicht unrichtig die Frage aberweshalb das Brot von den Bäckern nicht gebacken wurde

wird damit nicht beantwortet Dafür r jedoch die Zu
ſchrift eines Großhändlers einen Anhalt der uns unterm

4 Januar ſchrieb er Sehr geehrte Redaktion
In letzter Zeit iſt oft in den Zeitungen darauf hin

gewieſen daß das Publikum vom Bäcker ſogenanntes K
Brot verlangen ſoll daß ſolches aber von den Bäckern
nicht gebacken würde

Die Bäcker haben wenn ſie Brot backen noch einen
kleinen Vorteil und würden gern welches backen wenn
ſie wur Kartoffelwalzmehl bekommen könnten

werde alle Tage gebeten ſolches zu beſorgen Leider
iſt mir das unmöglich

Von der Regierung iſt der Alleinvertrieb der Trocken
kartoffel Verwertungs Geſellſchaft m b H übertragen
Bei vieſer habe ich angefragt Hierauf wurden mir die
beiliegenden Bedingungen zugeſandt Wie Sie aus ſol

chen erſehen verlangt die Firma eine Sicherheit die ſie
auch noch zu ihrem Nutzen verwenden will Außerdem
Kaſſe nach 10 Tagen nach Abſendung Als Entſchädigung
ganze 35 Pfg pro 100 Kilo Hiervon ſind Rollgeld Lager
geld Verſicherungsgebühr und ſonſtige Speſen zu decken

ft von

einen Sack auf einmal undDer Bäcker bezieht icech Aue
verlangt auch noch ein Ziel von 3 Monaten Außerdem
Lieferung frei Haus Sie werden vielleicht einwenden
daß ich mir das Geld auch gleich bezahlen laſſen kannebenſo das Rollgeld und die ſonſtigen Speſen Das aber

tut kein Bäcker Wenn ich darauf beſtehen würde wäre
ich ihn ſofort als Kunden los Um dieſe Unannehmlichkeit
g umgehen wird ſich wohl niemand finden welcher den

ertrieb übernimmt Bei Kleie welche in viel größeren
Mengen gebraucht wird kann der Händler 2,50 Mk inkl
Speſen hinzurechnen Dieſer iſt ſehr reichlich bemeſſen

Da die TrockenKartoffel Verwertungsgeſellſchaft nur
ausſchließlich an Wiederverkäufer und nicht an Bäcker
direkt abgibt wird es den Bäckern in vielen Fällen
namentlich auf dem Lande gar nicht möglich ſein über
haupt Kartoffelmehl wie vorgeſchrieben zu verbacken

Würde dem Händler zur Deckung der Koſten uſw nur
ein Nutzen von 2,550 Mk pro 100 Kilo wie bei Kleie oder
2 Mk zugeſtanden ſo würde jeder Bäcker ſo viel Ware be
kommen können wie er will und würde auch gern mehr
Kartoffelfabrikate zum Brot verwenden wie jetzt

Wenn 2 Mk verdient werden dürften alſo 1,65 Mk
mehr als jetzt würde da nur 5 Pfd Walzmehl genommen
werden der ganze Zentner Mehl 4 Pfg teurer werden
Alſo 132 Pfund Brot würden dem Bäcker 4 Pfg mehr

koſten Daß hier das Publikum belaſtet würde wird nie
mand behaupten wollen Der Bäcker würde das gern mehr

geben wenn er nur Ware bekäme
Die Gründe erſcheinen ſtichhaltig Wir glauben daß

weder das Publikum noch die Bäcker ſchuld daran tragen
daß bisher in ſo geringem Umfang Brot gegeſſen worden
iſt und es liegt nahe die Urſache in der Erſchwerung der
Beſchaffung von Kartoffelzuſatz zu ſuchen Die Beſtimmung
daß an Stelle der Trockenkartoffel auch gequetſchte und ge
riebene Kartoffeln verwendet werden können iſt kaum ge
eignet dem Mißſtand abzuhelfen da auch dafür Einrichtun
gen in den Bäckereien fehlen und erſt beſchafft werden
müſſen

Es iſt das gleiche ja auch bei dem Verbacken von Schrot
brot zu beobachten Schrotbrot iſt teurer als Gebäck aus
Zylindermehl bei dem etwa 30 bis 40 Prozent Kleieabgang
zu verzeichnen iſt Weshalb wohl Nicht weil wir kein
Schrotbrot eſſen ſondern weil in den Bäckereien die Ein
richtungen fehlen das bis zu 97 Proz ausgemahlene Ge
treide zu verbacken

Es lag gewiß nahe jetzt recht viel Kommißbrot auf
den Markt zu bringen Das aber iſt nicht geſchehen Man
kann trotz vieler Mühe keines erhalten das dürfte
nicht am guten Willen der Bäcker ſondern nur an den tech
niſchen Schwierigkeiten liegen für deren Beſeitigung in aller
erſter Linie Sorge getragen werden müßte

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Schwere Kriſis in Japan

e B Petersburg Januar
Rußkoje Slowo erhält ein Telegramm aus Tokio

wonach ſich Japan in einer außerordentlich ſchweren Kriſis
befindet der nur die größten wirtſchaftlichen Firmen ent

wen würden Die Reispreiſe ſeien um 50 Prozent ge
egen

Die bereite bulgariſche Armee

T Wien 12 Januar Dem Sofioter Dnewnik zu
folge hat der bulgariſche Kriegsminiſter Fitſchew in einer
der letzten Sitzungen der Budgetkommiſſion in der bul
gariſchen Kammer in beſtimmter Weife das umkaufende Ge
rücht dementiert daß die bulgariſche Armee für einen eventl
Krieg nicht genügend gerüſtet ſei General Fitſchew habe
betont daß die bulgariſche Armee heutein ma
terieller Beziehung dreimal beſſer daran
ſei als vor dem Kriege mit der Türkei und daß Bulgarien
volles Vertrauen zu ſeiner Armee haben könne

Großfeuer in Warſchau
Berlin 13 Januar Aus Krakau wird gemeldet daß

am 10 d Mts ein großes Feuer bedeutende Verheerungen
in Warſchau anrichtete Ein deutſcher Flieger der über der
Stadt erſchien hatte Bomben abgeworfen deren eine die

le einer Linoleumfabrik in Brand ſteckte Voſſ
eitung

Die Suezkanal Einnahmen ſinken

e B Kopenhagen 13 Jan Aus Paris wird berichtet
daß die Einnahmen des Suezkanals ſeit Beginn des neuen
Jahres bedeutend abgenommen haben Jn der Neujahrs
woche betrug die Einnahme 1 400 000 Francs gegen 2 340 000
Francs in der gleichen Woche des Vorjahres

Heutſche Kriegsgefangene nach Marokko verſchleppt

e B Von der holländ Grenze 13 Januar
Wie der Amſterdamer Telegraf nach franzöſiſchen

Blättern mitteilt ſind 500 deutſche Kriegsgefangene die
be an Bord eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes befanden am
Freitag nach Bordeaux gebracht worden von wo aus ſie
weiter nach Marokko geführt werden ſollen

Schuhwerkmangel bei den Ruſſen

WTB Berlin 12 Jan Wie polniſche Blätter melden
herrſcht bei den Ruſſen Mangel an Schuhwerk Jn To
das ſie acht Tage lagg beſetzt hielten ſuchten ſie beſonders
nach Schuhen

Der erſte Kriegskartoffeltag Aus Berlin wird uns
geſchrieben Am Dienstag morgen begann in allen Berliner
Markthallen der Kartoffelverkauf der Stadt Berlin Selbſt
verſtändlich hatte dieſer Verkauf zu billigen Preiſen ge
waltige Käuferſcharen angelockt Die Preiſe waren mit
3,50 Mk für den Zentner alſo 35 Pfg für 10 Pfund und
18 Pfg für 5 Pfund feſtgeſetzt worden Von dem ſogenann
ten reißenden Abſatz den ſich die ſtädtiſche Verwaltung ſicher
lich verſprochen hatte war aber nichts zu merken ie
Händler nämlich die auch in den Markthallen ihre Stände
haben machten der Stadt Berlin kurzerhand Konkurrenz
indem ſie ihre Preiſe genau nach denen der Stadt richteten
So kam es denn daß die meiſten Käufer es vorzogen bei
ihren ſtändigen Lieferanten zu kaufen als ihren Bedarf
für dieſen einen Tag von der Stadt Berlin decken zu laſſen
Jedenfalls wurden die gewaltigen Kartoffelvorräte die die
Stadt feilbot bei weitem noch nicht abgeſetzt

Der Krieg als Geſchäft
Zur Genüge iſt bekannt wie in England jedermann den

Krieg nur vom geſchäftlichen Standpunkt aus anſieht Das
ilt für die Kriegsmarine wie der bekannte Ausſpruch
inſton Churchills Business as usus Geſchäft wie immer

zeigt und wie es aus den hohen Priſengeldern die Offiziere
und Mannſchaften aus dem Verkauferlös der genommenen
feindlichen Handelsſchiffe erhalten zur Not auch erklärlich
iſt Aus den zuletzt genannten Grunde würde es auch kein
engliſcher Offizier wagen einen etwa mit Frauen und Kin
dern der Gegenpartei geladenen Dampfer man denke an den
von Tſingtau nach Tientſin beſtimmten Paklat in ritter
lichen Anwandlungen freizugeben Er könnte das einfach
gar nicht tun denn er würde dadurch nicht nur ſeine Mann
ſchaft ſondern auch feinen vielleicht meilenweit entfernten
Admiral des ſehnſüchtig erwarteten Anteils an den Priſen
geldern berauben Aber dies gilt auch für die engliſche
Handelsmarine Auch für ſie iſt nach einem bekannten eng
liſchen Ausſpruch die Kriegszeit ſtets die Zeit der Ernte
geweſen Nicht nur daß infolge der Ausſchaltung des Wett
bewerbs die Frachtſätze beinahe ins Ungemeſſene ſteigen es
bietet ſich auch eine günſtige Gelegenheit zur Vergrößerung
des Schiffsbeſtandes durch Ankauf der zahlreichen feindlichen
Handelsſchiffe die zu Anfang des Krieges der britiſchen Ueber
macht zur See zum Opfer gefallen ſind Man kann ſich daher
wohl erklären daß die erſte der in London veranſtalteten
Verſteigerungen genommener deutſcher Schiffe wie engliſche
Blätter berichten unter einem noch nie dageweſenen An
drang von Kauf und Schauluſtigen ſtattfand Auch wird
man begreifen können daß die Stimmung ſehr gehoben
war brauchte doch niemand der Anweſenden ſeine eigene
Haut zu Markte zu tragen oder Leben und Geſundheit eines
keuern Angehörigen aufs Spiel zu ſetzen Die üblichen
Auktionatorenwitze fanden denn auch den gebührenden Bei
fall und zum Schluß wurde die Nationalhymne geſungen
with greath fervor mit I tterung wie es in dem Bericht
des Daily Telegraph heißt

Mit dem Flaggenlied auf den Lippen ging die Be
ſatzung unſerer Scharnhorſt bis auf den letzten Mann in
die Tiefe unter dem Geſang Deutſchland Deutſchland über
alles ſtürmten unſere Jungmannſchaften heldenmütig in die
Reihen der Feinde und mit der Rationalhymne begleitete
das jubelnde England die Verſteigerung des unter dem
Schutz eines veralteten Seerechts mühelos genommenen
fremden Gutes

xmmmrC 2
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Kari Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen ufw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

S
3

Bitte nicht verwechseln
mit Wurfeln u Tabletten
aus einfach gemahlenem

gepresstem Bohnen
Kaffee Ce

n In allen einsehlägigen Gesehäften erhälilieh
Man prüfe und urtelle

Cefah
u W

im vordersten Schützengraben
Können sich unsere draussenstehenden Helden den beliebten anregenden Kaffee im Augenblick bereiten mit dem

glänzend bewährten und garantiert reinen

fabukaffee
Nur die verwendbaren Stoffe der Kaffeebohne in Pulverform Tabletten und Würfel mit Zucker

in alten und heissem Vasser sofort klar löslich Be Sgtz

Kein Mahlen Kein VUeberbrühen, Kein Ziehenlassen
e Kein Wiltrieren Sofort tränktertäg

We rk Mainz

D e

Urteile aus dem Felde
ſtehen jedem Inter essen
ten zur Einsichtnahme im
Original zur Verfügung
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Rund um die Liebe

halla Theafe
Anfang 15 Uhr

Zum letzten Mal die reizende Operette

Neu Donnerstag Premiere Neu
Wenn der Frühling kommtGrosse Operettenposse in 3 Akten von ig u Okonkowsky

t Ge esangstexte von Schönfeld i
axMusik von Jean Gilbert wintertetd

Komponist von Puppchen in Autolibchen Polnische
Wirtschaft Moderne Eva etcInsceniert von Ernst Weltz Edwiga

Musikalische Leitung Dr Hans Pless
Gesangs Hauptschlager

Nachtdienst bel der Eisenbahn
Der dele Mops

Wenn der Frühling kommt blüht der Flleder
Sonntags sind die Läden zur In Berlin 300 Mal hintereinander g h r

Gewöhnliche Preise Tageskasse 10 l und 46 Uhre zu Preisen in den bekannt Geschäften
Nancwerſer Meſsfor Verein

Freitag den 15 Januar 1915 abends 8 Uhr findetim Hugustiner Brau Mittelſtraße 15 im großen Saal

General Yerjammlung
ſtatt TagesOrdnung 1 Jahresbericht 2 Rechnungsbericht 3 Be
richt der Reviſoren 4 Haushaltplan 5 Vorſtandswahl 6 Wahl der
Reviſoren 1915 7 Verſchiedenes

Die Mitglieder werden gebeten alle zu er
Der Vorſtand

Verden ſellseher nannte

Leiprig
Kreis verein H

Zu der am Donnerstag den 14 Januar in
unſerem Vereinslokale Mars la tour abends
9 Uhr ſtattfindenden

Monatsverſammlung

le a cl S

laden wir ergebenſt ein
Tagesordnung wird daſelbſt bekanntgegeben

Der Vertrauensmann 27

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenannt

Jlſenburg

Gußeijerne enſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten

Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und gratis
Das echte v

Hintze Blitzblank
iſt kein Sand kratzt und ſchrammt nicht

Stellen Gesuche
Männliche

Offene Stellen
Männliche

Als Expedient und Lohnbuchhaltrr

junger Kaufmann
möglichſt aus der Eiſenbranche zum
ſofortigen Antritt geſucht
Reuter Straube Brückenbau

c e
Kaufmann

mit allen Kontorarbeiten ver
traut mögl gel Eiſenhändlerzum bald Antritt geſucht Gefl
Offert mit Gehaltsanſpr unter
E 190 durch Haasenstein

Halle S erbeten 2

Sucheet s Werkmeiſfter
oder Waſchinenmeiſter in Halle oder in
der Nähe zum 1 April 1915 Offerten
unter V 1725 an die Exp d Ztg

Geſucht für meinen Sohn welch Oſtern
die Handelsſchule verläßt eine

Stolle als Lehrling
am liebſten in einem Kolonialwaren
engros und getail Geſchäft Penſion
im Hauſe Gefl Angebote bitte unter
B 192 bei Haaſenſtein Vogler
A Leipzig niederzulegen

Suche für meinen Sohn Unter
ſek 6 Monate Handelsſchule 5 Mon

Jun
ger

Vogler
waren

Gute Sammete besonders preiswert
Sowelt Vorrat

en 40Schwarzer und fardiger Volve

70 em breiter Kostüm Sammet er 50
Reste erheblich zurüekgesetzt

KHeidenhaus Georg Senat eſGr Stelnstr 88 Mitglied des Rabatl enberge

Meter

kinOfen als Liebesgabe

Als Hand und Leibwärmer empfehlen
wir Kleine Oefſchen mit Glühstoff
sauber geruchlos gefahrlos Grosse
Spezial Abtellung nützlcher e
stände für unsere Krieger

C F Ritter Halle S
Leipzigerstrasse 90

S

duf biebeccaben

einen Rabatt von

10 25
in dieser Woche

Kamelhaar Westen

Kniewärmer

bebersohllpfer

Wollene Hemden

u Hosen Jacken
u Sohn

Kopfhauben Taschentücher

Handtücher Hosenträger

be branels
Kleinschmieden 6

Vermietungen
z meinem Grundſtück Brüderſtraße 14 ſind diverſe Räumlichkeiten als

ſowie mehrere Etagen welchegroßer Laden Äbbenahchn
1 April cr anderweitig geteilt oder auch im ganzen zu vergeben

C P Heynemann Reunhäuſer 1Herrſchaft I Etagr Leipzigerſtr Ar 70

beſtehend aus 10 Zimmern und Zübehör 3 Aufgänge im ganzen de
geteilt Geſchäfts Etage ſofort oder ſpäter
auch als zu vermieten

J Praris Stellung in kaufm Kon

u ſche bei beſch r fieelle gegen mon e Ent igunRöstmeister Offerten unter B D 5953 an Rud
m Getreide Röſterei u Mäl Mosse Brüderſtr 4

n
amburg geſu Nur Angebote m langj Zeugn u Ge J 4 Weidliche V

haltsanſpr erb u P 540
an Haaſenſtein ogler Nettee be Wirtſchafterinſucht Stellung in frauenloſem Haus

e 7 halt e le Pfälzerſtr 10 rLe r m Geb Junge Dame mit guter
mit Einf Zeugn ſof ad per J April Handſehrift erfahren in BuchhaltereiKorreſpondenz und Maſchmeſg teien

ſucht für Nachmittag Beſchäftigung
Off unter R 1721 an die Exp d Ztg

W MLehrling 49 jänrizer Er oig
mit einj freiw Zeugnis für

Zur Hautpflege entfernt

Bankgeſchäft Lilienmilohſofort geſucht geh erbet

von hieſigem Bankgeſchäft geſucht
Offerten unter B C 5952 an Rud
Moſſe Br üderſtraße 4

alle
unter B 187 an r Unreinheiten

Vogler Halle S der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
risches Aus

seien
und beseitigt
Gesichtsfalten
Kunzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M I bei

Oscur Rainzn sen e jun
rarf Loipzigerstrasse 91 u 63

Weibliche J
Junges ſauberes

Dienſtmädchen
für Kleinen beſſeren Privaſhaushalt
zum März geſucht

L

Chariouenſtr 6 I Wohnungen
4 Zimmer K u Zub 4 15zu vermieten Preis 480 alt in verſchiedenen Preislagen zu ver

mieten Näher Baubureau Uleſtr 3azdebnreeiſtr 42 IMaadenurgerſt Prinzeuſtr 9 IS ſchöne geräumige Wohnung herr

X liche Lage event geteilt zu 600 öne Wohnungs Sonnen 5L7 Bd 850 Mk 1 4 15 Kax und 500 Wark zum 1 4 1915 zu
X vermieten durch Oskar Knvche
x Krauſenſtraße 27

l Etage
4 Zimmer Wohnung per 1 4 15
zu vermieten

Dorotheenſtr 4Königſtraße 14
herrſchaftl Wohnung Sonnenſeite

mer Küche Speiſek Mädchenk
Gas u Zubehör für 700 M

per 1 April zu vermieten
Jſt auch für Kontorräume paſſ

Langestr 27 III Etage
3 Zimmerwohn G u ZJub

Beſichtigung mögl Vorm atalen

Beſtärige hiermitl daß das Band
wurmmittel 5olitnenin den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht jortberommen heute in
s Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde Holltuenin allenmeinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
mernen veſten Dant ſagend zeichn
hochachtungsvoll V Lucas
Berlin K 113 den 25 5 160
solitnenin für Erwachſ 2,50
für Kinder 1,50 Ab iſt erhältlich
in den Apotheken1 4 15 an ein elne Leute zu ver

mieten z e

Stadttheater n Hale

Halle n S

Steinwe 12 Te

r TI Rz e l
and urm wovi

Fegprut An 1181

Geh Hofrat h Richards

Donnerstag 14 Januar 1915
Anfang 7 Uhr

118 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Der fliegende Holländer

es c in 3 tvon ard iguns Oberregi rRaven Muſikali Zeung
Hermann Hans et er

ſpizient ne Sedan
Kaſſenöffnung 7 UhrAnfang 7 Uhr Ende 10 ſ Uhr

Freitag den 15 Januar 1915
Abends 716 Uhr

119 Vorſem im Ab 3 Viertel
Zum 2 Male

Königskinder
Muſikmärchen in 3 Bildern

von e Humperdinck
e

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

dito Vnbekanni
1a Gr Ulrichſtraße 1a

Pelz Westen
für

Militär
sehr grosse Auswehl

billige Preise
H Schnee Nachf

Gr Steinstr 84

Sehr nahrhaft

Fast alkohoifrei

Je
N

An ſonne

o tn tn

In allen einschlägigen Ceschätften
erhältlich man achte beim Einkauf

genau aul die ges ein letragene
Schutzmarke Pe tan

Steuer Erklärungen
Bücherreviſor Beyer Halle aon 3341

Oten Reinigen
iepuarunturen Umsetzen

C Böhme

130 Retn Steg und h
tiſche TrumegausSchränkchen e
Plüſchſofa 35 Mark Garnitur65 Mark hochmod Vetiſtelen

mit 3teil Wrahe WarkWaſchtiſche m ruhenſchränke Tiſche Tiurkelie

Pianino Flurſchrk WaſchseſäßeVelen a ngggesenſtand

fnearich penexke

Gelststrasse 25

Pferde Verkauf
burger Wall braun 4jähre groß eleg Reit und Wagen

pferd esgl Mecklenburg Fuchs

die

Apollo Theater

Nur noch 3 Aufführungen
I

Operette in 3 Akt v J Siener
und B SeKriegsverwundete frei 15

fianos

Ritter
Halle a S

Bewaährte Weltmarke
unübertroffen preiswürdig

87 Jahre bestehend
Bei Barzahlung angemessene

Kriegs Rabatt

J 3S Ser ndnu doulſcho Ilkiſtrrerte joitang

Viertel Ma jedes Heſt 65 p

Kriegsſahrgang 914 /15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des

r n ungeheu
en Völkerkampfes Daneben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

ngeſehener Dichter
und Schrifiſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von
Rud Presber

Der Rubin
der Herzogin

zahlreiche Novelklen Er
ſzählungen belehrende und

unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

h
ung auvon der en Verlags

Anſtalt in Stutitgart

pei Ferner Borgis

a 10 Tel 1833
To treiniger

fantasger
pültücherStauptueher

Bohnertücher
Scheuertücher

Katfeebeutel
Tellerdeckchen,

Gr Steine
4 Sehnoohaehf 2

selteno Brliefmarken
von China Haiti KongoPerlen Kiota Siam s
dann oto allo versch

Garant ocht Xar 2 M Proisl
gratis R Haym Naumbaorg Saale 59

4 kautgesuene V
Gukerh Chaiſelongue

zu kaufen geſucht Angebote unter P
1720 an die Exp d Ztg erbeten

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schnhwerk leBei Beſtellung durch 35 53 oder

Telephon Rr 4889 Komme ſofor
auch außerhalbEin und Perkaufshaus

22 Schülershof 22 am Marktplatzſtute 3jähr 165 groß elegant verk
k Schouner t S Renner

e e
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